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Aufgabe 1

Sei X : f(x, y) = 0 die ebene Kurve zu einem nicht-konstanten komplexen Polynom
f ∈ C[x, y]. Zeigen Sie, dass die algebraische Menge X ⊂ C2 nicht beschränkt ist, und
nach dem Satz von Heine–Borel also nicht kompakt sein kann.

Aufgabe 2

Sei R eine Q-Algebra. Verifizieren Sie die Identität∑
i+j=n
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für beliebige Elemente r ∈ R, wobei
(
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)
= r(r−1)...(r−i+1)

i! . (Hinweis: Es reicht, den Fall
R = Q[x] und r = x zu betrachten. Warum?)
Schlussfolgern Sie, dass
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∞∑
i=0
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xi ∈ Q[[x]],

indem Sie beide Seiten quadrieren.

Aufgabe 3

Sei R ein kommutativer Ring.
(i) Zeigen Sie, dass R[[x]] Noethersch ist, sobald R Noethersch ist.

(ii) Zeigen Sie, dass R[[x]]× = {
∑

λix
i| λ0 ∈ R×}. Schlussfolgern Sie, dass C[[x1, . . . , xn]]

für jedes n ≥ 1 ein lokaler Ring mit maximalem Ideal m = (x1, . . . , xn) ist.



Aufgabe 4

Sei n ≥ 2 eine ganze Zahl, g ∈ C[x] separabel vom Grad r ≥ 1, und X : yn = g(x) die
resultierende ebene Kurve X ⊂ C2.

(i) Verifizieren Sie mit dem Eisenstein–Kriterium, dass f(x, y) = yn− g(x) irreduzibel
in R = C[x, y] ist.

(ii) Zeigen Sie, dass f(x, y) im Ring A = C[[x]][y] genau dann reduzibel wird, wenn
g(x) keine Nullstelle bei x = 0 hat.


